
Alles gewagt – alles gewon-
nen: Ein voller Erfolg war
der Ortswechsel des jüngs-
ten Weihnachtsballs der
Landjugend Solschen. Erst-
mals hatte das Traditions-
fest in der Ilseder Gebläse-
halle stattgefunden – im un-
gleich größeren Rahmen.

SolSchen. Sonst hatte das Fest
immermit etwa 350Gästen im
GroßBültenerHof stattgefun-
den.DiesesMal hatten sich die
Organisatoren wegen der grö-
ßeren Nachfrage für die Ge-
bläsehalle als Ort des Gesche-
hens entschieden – und danach
etwas Sorge gehabt, den Saal
mit etwa 800 Menschen füllen
zu können.
„Wir waren tatsächlich sehr

überrascht, wie toll alles ange-
nommenwurde. Aus dem gan-
zen Kreis und darüber hinaus
kamen Gäste. Unsere Erwar-
tungen wurden übertroffen“,
resümiert eine sichtlich zufrie-
dene Linda Lüddeke von der
Solschener Landjugend jetzt.

Im Vorfeld seien viele skep-
tisch gewesen, ob die Gebläse-
halle nicht „eine Nummer zu
groß“ für die Landjugend sei.
Aber ganz im Gegenteil:
„Noch bei der Feier und auch

hinterher haben wir durchweg
positive Rückmeldungen be-
kommen – Band, Catering und
Beleuchtung: Alles hat super
geklappt und die Atmosphäre
war einmalig“, freut sie sich.

Deswegen überlegt die
Landjugend auch, die Traditi-
on „Weihnachtsball“ in der
Gebläsehalle fortzuführen.
„Wenn nichts dazwischen
kommt, würden wir auch

Weihnachten 2012 gerne die
Halle als Veranstaltungsort
nutzten“, sagt sie.
Eine Nachlese des Festes

stehe noch aus, bei der über
Vorschläge zuVerbesserungen

und weitere Planungen ge-
sprochen werden soll. Dass die
Premiere eine rundum gelun-
gene Sache geworden ist, be-
zweifle aber niemand mehr,
erklärt sie. sip

Landjugend Solschen: „Erwartungen übertroffen“
Große Erwartungen erfüllt: Erstmals feierte die Landjugend ihren traditionellen Weihnachtsball in der Gebläsehalle

Gelungene Premiere: Die Solschener landjugend feierte ihren Weihnachtsball erstmals in der Gebläsehalle – Musik machte die Band „Backbeat“. kn/2

In eine weitere Runde geht
die „Gruseltour“ auf der
Burg Steinbrück. „Wegen
der großen Nachfrage wird
am 14. Januar eine Wieder-
holung stattfinden“, sagt
Siegried Skarupke, Organi-
sator und Hobby-Archäolo-
ge. Bei der abendlichen
Tour wird über historische
Gräueltaten berichtet.

GroSS lafferDe. Nichts für
schwache Nerven ist die Tour
über die Burg, westlich von
Groß Lafferde: „Auf der Burg
haben sich in den vergange-
nen Jahrhunderten einige
Schauerlichkeiten abgespielt“,
verrät Siegfried Skarupke.
Etwa in den heute noch intak-
tenKerker-Räumender Stein-
kammer, die bei der Tour be-

sichtigt werden: „Dort saß
auch Jürgen Wullenweber
1537 ein, der gefoltert, geköpft
und gevierteilt wurde“.Neben
aufständischen Bauern und
Verbrechern ist er der promi-
nenteste Insasse der Burg:
„Wullenweber wurde 1492 in
Hamburg geboren, wo er auch
Bürgermeister wurde“, erklärt
Skarupke. Später wurde ihm

allerdings unterstellt, ein
„Wiedertäufer“ zu sein, wofür
er gefangen und schließlich in
der Burg Steinbrück eingeker-
kert wurde.
Die „Gruseltour“ beginnt

am Sonnabend, 14. Januar,
Treffen ist um 16 Uhr an der
Kehrwiederkirche in Stein-
brück. „Eine Anmeldung per
E-Mail wäre erwünscht, da

nicht mehr als 40 Personen in
den Räumlichkeiten Platz fin-
den“, so Skarupke. Die Ange-
meldeten erhalten eine Bestä-
tigung. „Wer keine Antwort
erhält, wird gespeichert, und
beim nächsten Mal berück-
sichtigt und benachrichtigt“,
so der Organisator. Er emp-
fiehlt den Teilnehmern, Ta-
schenlampen und wetterfeste

Kleidung mitzubringen. Zu-
dem wird die Tour von dem
Internet-Sender „Ilsede.tv“
begleitet. sip

▶ Wer Interesse hat die „Grusel-
tour“ am 14. Januar, ab 16 Uhr,
mitzumachen kann sich bei Sieg-
fried Skarupke per E-Mail melden.
Anmeldung unter siegfriedska-
rupke@googlemail.com.

Gruseltour auf Steinbrück startet in neue Runde
Heißbegehrter historischer Gang durch das alte Gemäuer am 14. Januar / Anmeldungen ab sofort möglich

Geht in eine weitere runde: Die „Gruseltour“ auf der Burg Steinbrück. A hier soll er eingekerkert gewesen sein: Der angebliche Wiedertäufer Jürgen Wullenweber. A

aDenSteDt. Zum 60. Mal hat
Werner Lohmann beimDRK
Adenstedt Blut gespendet.
Zum Dank erhielt er dafür
jetzt einen Gutschein und ei-
nen Weih-

nachtsstern aus den Händen
der Vorsitzenden Irmtraud
Cordes und ihrer Stellvertre-
terin Marga Johnigk.
Erst kürzlich fand die erste

gemeinsame
Weihnachts-
feier des DRK
Adenstedt und
des Senioren-
kreises Aden-
stedt statt, die
mit 55 Gästen
gut besucht
war. Begrüßt
wurden die

Adenstedter von der DRK-
Vorsitzenden, der Senioren-
kreis-Chefin Helga Renzieh-
hausen und Pastor Eberhard
Sabrowski.
Bei Kaffee und Kuchen ver-

brachten die Mitglieder des
Seniorenkreises und des Ro-
ten Kreuzes in weihnachtli-
cher Atmosphäre einen ge-
mütlichenNachmittag. Es be-
stand reichlich Gelegenheit
zum Klönschnack und zum
Austausch der neuesten Ge-
schichten aus demDorf Aden-
stedt.

Für musikalische Unterhal-
tung sorgte Hans-Joachim
Kloster. Ella Wolf, Marga
Cramm und Giesela Lauen-
roth lasen einige Geschichten
vor, anschließend unterhielten
die Maxi-Girls mit einer tol-
len Tanz-Performance.
Zum Abschluss der gelun-

genen Veranstaltung gab es
für alle Teilnehmer eine Tüte
vom Weihnachtsmann, mit
der sich die Adenstedter dann
auf den Heimweg machten.
Die Veranstalter waren mit
dem Ablauf sehr zufrieden.

Adenstedt: Deutsches Rotes Kreuz und Seniorenkreis feiern erstmals gemeinsam / 55 Gäste dabei

Werner Lohmann spendet zum 60. Mal Blut

Wurde fürs 60. Mal spenden geehrt: Werner loh-
mann mit Irmtraud cordes und Marga Johnigk. oh/2
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